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(54) Drosselklappenvorrichtung für eine Verbrennungskraftmaschine

(57) Es ist bekannt, Drosselklappenvorrichtungen
beispielsweise durch Montagespritzen herzustellen. Ei-
ne genaue Dosierung ist bei den bekannten Ausführun-
gen in kleinen Drehwinkelbereichen nicht möglich, da die
Verwirklichung von Kugelzonen zu Hinterschnitten im
Gehäuse führen.

Es wird daher ein Drosselklappenstutzen vorge-
schlagen, dessen Drehachse (4) axial zum Drosselkör-
per (3) versetzt angeordnet ist, und dessen radiale Um-

fangsfläche (7) zumindest abschnittsweise kugelschnitt-
förmig ausgebildet ist, wobei der Drosselkörper (3) in der
den Kanal (2) verschließenden Position mit seiner kugel-
schnittförmigen Umfangsfläche (7) linienförmig gegen ei-
ne Sitzfläche (10) im Gehäuse (1) anliegt.

Durch eine derartige exzentrische Anordnung und
gleichzeitige Ausführung der Umfangsfläche kann das
Gehäuse (1) ohne Hinterschnitte ausgeführt werden und
dennoch eine genaue Dosierung bei kleinen Drehwin-
keln erzielt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Drosselklappenvor-
richtung für eine Verbrennungskraftmaschine mit einem
Gehäuse, in dem ein Fluid durchströmbarer Kanal aus-
gebildet ist, in welchem ein Drosselkörper angeordnet
ist, welcher um eine Drehachse schwenkbar ist, welche
den Drosselkörper in zwei Drosselflügel teilt, wobei der
Drosselkörper über eine Stellvorrichtung in Drehung ver-
setzbar ist, wodurch der Drosselkörper gegen eine Sitz-
fläche, die durch eine Innenwand des Gehäuses gebildet
ist, und von der Sitzfläche weg drehbar ist.
[0002] Derartige Drosselklappenvorrichtungen kön-
nen verschiedene Funktionen in einer Verbrennungs-
kraftmaschine erfüllen. Insbesondere sind hier Drossel-
klappenstutzen zur Ansaugluftmengenregulierung zu
nennen, aber auch Abgasklappen, Kühlerbypässe, Ab-
gasrückführventile oder Saugrohrklappen können derar-
tig aufgebaut sein. In modernen Verbrennungskraftma-
schinen wächst dabei ständig die Forderung nach einem
möglichst dichten Verschluss des Fluid durchströmten
Kanals durch den entsprechenden Drosselkörper. Um
eine derartige Dichtigkeit zu erreichen, ist es beispiels-
weise bekannt, sowohl die Gehäuse als auch die Klap-
pen sehr genau zu bearbeiten oder aber den Drossel-
körper oder den Ventilsitz mit Dichtmassen einzusprü-
hen bzw. mit einem Dichtring zu versehen. Dies erfordert
jedoch einen sehr hohen Herstellungsaufwand und ist
somit mit hohen Kosten verbunden.
[0003] Entsprechend wird in der EP 0 482 272 B1 eine
montagegespritzte Drosselklappenvorrichtung offen-
bart, bei der die Klappe im geschlossenen Zustand, das
heißt über ihren Umfang am äußeren Gehäuse anlie-
gend, gespritzt wird. Hierdurch soll eine optimierte Dicht-
heit durch die Klappe im Kanal erreicht werden, ohne
zusätzliche Bauteile oder Bearbeitungen vornehmen zu
müssen.
[0004] Des Weiteren ist es aus der DE 10 2005 023
613 B3 bekannt, einen montagegespritzten Drosselklap-
penstutzen derartig herzustellen, dass das außen liegen-
de Gehäuse möglichst rotationssymmetrisch aufgebaut
wird, wodurch ein Verziehen des äußeren Gehäuses bei
Wärmeeinwirkung vermieden wird. Auf diese Weise
kann auch beim Spritzen der Drosselklappe und der
Drosselklappenwelle im geöffneten Zustand eine hohe
Dichtigkeit beim Verschluss des Kanals erreicht werden.
[0005] Diese montagegespritzten Klappen weisen je-
doch den Nachteil auf, dass eine Steuerung der Fluid-
menge insbesondere bei kleinen Verstellwinkeln aus
dem geschlossenen Zustand nur sehr schwer möglich
ist, da bereits bei geringem Öffnungswinkel eine relativ
große freie Querschnittsfläche entsteht. Es sind daher
bei anderen Anwendungen, insbesondere Drosselklap-
penstutzen aus Metall, verschiedene Maßnahmen be-
kannt, um die Kennlinien der Klappen in diesem Bereich
zu verbessern. Insbesondere werden hier Kugelzonen
am Gehäuse hergestellt. Das Herstellen derartiger Ku-
gelzonen ist jedoch bei den bekannten montagegespritz-

ten Drosselklappenstutzen aufgrund der vorhandenen
Hinterschnitte und damit nicht durchführbaren Entfor-
mung nicht möglich.
[0006] Daher ist es Aufgabe der Erfindung, eine Dros-
selklappenvorrichtung zu schaffen, welche einerseits ei-
nen dichten Verschluss des Kanals durch die Klappe
ohne zusätzliche Anbauteile ermöglicht und andererseits
im kostengünstigen Montagespritzverfahren herstellbar
ist, wobei insbesondere ohne zusätzliche Bearbeitung
des Gehäuses kennlinienformende Maßnahmen am Ge-
häuse realisiert werden sollen.
[0007] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die
Drehachse axial zum Drosselkörper versetzt angeordnet
ist, so dass ein erster Drosselflügel beim Öffnen des Ka-
nals in zur Drehachse entgegen gesetzter Richtung
schwenkt und ein zweiter Drosselflügel in Richtung zur
Drehachse schwenkt, wobei eine radiale Umfangsfläche
des Drosselkörpers zumindest abschnittsweise kugel-
schnittförmig ausgebildet ist, so dass der Drosselkörper
in der den Kanal verschließenden Position mit seiner ku-
gelschnittförmigen Umfangsfläche umlaufend gegen die
Sitzfläche des Gehäuses anliegt. Durch den axialen Ver-
satz der Welle zum Drosselkörper und gleichzeitige Aus-
bildung der Kugelschnittform der Umfangsfläche wird es
möglich, einen dichten Verschluss über den Umfang des
Drosselkörpers zu erhalten, wobei der Drosselkörper mit
der Welle oder entsprechenden Wellenstümpfen im Ge-
häuse montagegespritzt werden kann, da durch einen
derartigen Aufbau jegliche Hinterschnitte vermieden
werden können und somit eine Entformung möglich wird.
[0008] In einer hierzu weiterführenden Ausführungs-
form erweitert sich in einem Abschnitt der Querschnitt
des Fluid urchströmten Kanals in axialer Richtung von
der Sitzfläche zur Drehachse. Wird nun auf eine folgende
Verengung des Kanals verzichtet, entsteht eine einfache
Entformbarkeit beim Spritzgießen des Gehäuses, da der
Querschnitt des Kanals zu einer Seite wächst. Des Wei-
teren wird durch diese Maßnahme ist sichergestellt, dass
keine vorherige Berührung des Drosselklappenkörpers
an der Innenwand des Gehäuses erfolgt.
[0009] In einer hierzu weiterführenden Ausführungs-
form erweitert sich in einem Abschnitt an der zur Dreh-
achse entgegen gesetzten Seite des Drosselkörpers im
geschlossenen Zustand der Querschnitt des Kanals in
Richtung zur Drehachse an der Seite des ersten Flügels.
Dies führt zu einer guten Einstellbarkeit der Fluidmenge
im leicht geöffneten Zustand des Drosselkörpers.
[0010] Vorzugsweise entsprechen die vorgenannten
Abschnitte dem axial durchfahrenen Bereich bei Dreh-
bewegung des Drosselkörpers aus der Schließstellung
um 10° Drehwinkel. Durch eine solche Maßnahme wird
bei entsprechender Auslegung die genaue Dosierung
des Fluidstromes auch bei geringem Drehwinkel der
Klappe aus dem geschlossenen Zustand erreicht. Es
wird somit hierdurch die Funktion einer aus anderen An-
wendungen bekannten Kugelzone erreicht.
[0011] Vorzugsweise ist der Drosselkörper mit einer
Welle oder zwei gegenüberliegenden Wellenstümpfen
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im Kanal bildenden Gehäuse im zumindest teilweise ge-
öffneten Zustand montagegespritzt. Eine derartige Vor-
richtung weist eine hohe Dichtigkeit im Bereich der Lager
auf und ist kostengünstig herstellbar.
[0012] In einer weiterführenden Ausführungsform ist
die Drehachse zusätzlich radial zum Drosselkörper ver-
setzt angeordnet. Es handelt sich somit um eine doppelte
Exzentrizität der Klappe bezüglich der Welle. Auch bei
einer solchen Ausführung ist eine Formgebung des Ka-
nals möglich, bei der eine Entformung des Gehäuses
beim Spritzgießen gewährleistet ist.
[0013] In einer weiterführenden Ausführungsform ist
der Drosselkörper in Schließstellung senkrecht zur Ka-
nalachse angeordnet, so dass die gesamten 90° Dreh-
winkel zur Einstellung der gewünschten Größe des Fluid-
stromes zur Verfügung stehen.
[0014] In einer bevorzugten Ausführung ist der Dros-
selkörper einstückig mit zwei Wellenstümpfen herge-
stellt, die in zwei Lagerstellen des Gehäuses gelagert
sind, wobei die Wellenstümpfe derartig geformt sind,
dass der Drosselkörper mit den im Kanal liegenden Ab-
schnitten der Wellenstümpfe bei einem Schnitt entlang
einer Schnittebene, die in Höhe der Drehachse senkrecht
durch den Drosselkörper erfolgt, im wesentlichen U-för-
mig ausgebildet ist. Durch eine derartige Ausführung wird
der Strömungswiderstand der Drosselklappenvorrich-
tung im geöffneten oder teilweise geöffneten Zustand re-
duziert.
[0015] Durch diese Maßnahmen wird somit eine Dros-
selklappenvorrichtung geschaffen, welche einen dichten
Verschluss in der Schließstellung des Drosselkörpers si-
cherstellt und gleichzeitig eine hohe Genauigkeit bei der
Regelung des Fluidstromes sicherstellt, ohne Hinter-
schnitte bei der Form des Gehäuses aufzuweisen.
[0016] Zwei Ausführungsbeispiele erfindungsgemä-
ßer Drosselklappenvorrichtungen sind in den Zeichnun-
gen dargestellt und werden nachfolgend beschrieben.
[0017] Figur 1 zeigt eine Seitenansicht einer ersten er-
findungsgemäßen Drosselklappenvorrichtung in ge-
schnittener Darstellung, wobei sowohl die vollständig ge-
schlossene als auch die geöffnete Stellung sowie die
Konturlinie der Klappenbewegung in der Figur dargestellt
sind.
[0018] Figur 2 zeigt einen Ausschnitt des ersten Dros-
selflügels der Drosselklappenvorrichtung aus der Figur
1 in geschlossener Stellung.
[0019] Figur 3 zeigt den entsprechenden Ausschnitt
des gegenüberliegenden Drosselflügels der Drossel-
klappenvorrichtung aus der Figur 1 in geschlossener
Stellung.
[0020] Figur 4 zeigt eine Seitenansicht einer zweiten
erfindungsgemäßen Drosselklappenvorrichtung im ge-
schlossenen Zustand in geschnittener Darstellung.
[0021] Figur 5 zeigt eine dreidimensionale Ansicht des
Drosselklappenstutzens aus der Figur 4.
[0022] Figur 6 zeigt eine Seitenansicht des Drossel-
klappenstutzens aus der Figur 5, mit teilweise geöffne-
tem Drosselkörper.

[0023] Figur 7 zeigt eine dreidimensionale Darstellung
der Drosselklappenvorrichtung gemäß der Figur 6.
[0024] Figur 8 zeigt eine Seitenansicht der Drossel-
klappenvorrichtung gemäß der Figur 4, mit einem Dros-
selkörper in vollständig geöffneter Stellung.
[0025] Figur 9 zeigt eine dreidimensionale Darstellung
der Drosselklappenvorrichtung gemäß der Figur 8.
[0026] Die in den Figuren 1 bis 9 dargestellten erfin-
dungsgemäßen Drosselklappenvorrichtungen bestehen
jeweils aus einem Gehäuse 1, welches im wesentlichen
rotationssymmetrisch ausgebildet ist und in dessen In-
nern ein von einem Fluid durchströmbarer Kanal 2 durch
das Gehäuse 1 gebildet wird. In diesem Fluid durch-
strömten Kanal 2 ist ein zweiflügeliger Drosselkörper 3
angeordnet ist, der um eine Drehachse 4 schwenkbar ist.
[0027] In der Figur 1 ist der Drosselkörper 3 sowohl in
der den Kanal 2 vollständig verschließenden Stellung als
auch vollständig freigebenden Stellung dargestellt. Des
Weiteren ist die Kontur der Bewegungslinie beim Öffnen
dargestellt.
[0028] Der Drosselkörper 3 besteht aus einem ersten
Flügel 5 und einem zweiten Flügel 6, welche in der Dar-
stellung links bzw. rechts von der Drehachse 4 angeord-
net sind, so dass bei Drehung des Drosselkörpers 3 aus
der geschlossenen Stellung der erste Flügel 5 entspre-
chend der Figur 1 nach oben gedreht wird und der zweite
Flügel 6 nach unten, also zur Drehachse, gedreht wird.
[0029] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel bestehen
diese beiden Flügel 5, 6 somit aus unterschiedlichen
Kreisausschnitten, welche gemeinsam einen Kreis ein-
heitlichen Durchmessers bilden, da die Drehachse 4 im
Kanal sowohl zum Drosselkörper 3 axial versetzt ange-
ordnet ist als auch radial versetzt zur Mitte des Drossel-
körpers 3 angeordnet ist. Der Drosselkörper 3 weist eine
radiale Umfangsfläche 7 auf, welche kugelschnittförmig
ausgebildet ist. Dies bedeutet, dass die radiale Umfangs-
fläche 7 einen Radius aufweist, der beispielsweise etwa
im Bereich der Drehachse 4 des Drosselkörpers 3 ange-
ordnet sein kann. Auch andere Radien können für die
Umfangsfläche 7 bei entsprechender Anpassung des
Gehäuses 1 gewählt werden, wobei vom Mittelpunkt des
Drosselkörpers 3 aus betrachtet der Umfang des Dros-
selkörpers 3 an der von der Drehachse 4 entfernten Seite
immer kleiner sein muss als an der zur Drehachse gele-
genen Seite des Drosselkörpers 3.
[0030] Im den Kanal 2 verschließenden Zustand liegt
der Drosselkörper 3 mit seiner radialen Umfangsfläche
7 gegen eine Sitzfläche 8, die durch eine Innenwand 9
des Kanal 2 bildenden Gehäuses 1 gebildet wird, an.
Insbesondere in den Figuren 2 und 3 ist zu erkennen,
dass es sich hierbei um eine Linienberührung zwischen
Sitzfläche 8 und Umfangsfläche 7 handelt.
[0031] In den Figuren 2 und 3 ist des Weiteren darge-
stellt, wie sich die radiale Umfangsfläche 7 bei Drehung
des Drosselkörpers 3 von der Innenwand 9 des Gehäu-
ses 1 entfernt. Um eine derartige Bewegung des zweiten
Flügels 6 sicherstellen zu können, weist der Kanal 2 ei-
nen Abschnitt 10 mit sich in Richtung zur Drehachse 4
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erweiternden Querschnitts auf. Dass dies zur Bewegung
des Drosselkörpers 3 notwendig ist, wird insbesondere
aus der Figur 3 deutlich, da sich der zweite Flügel 6 im
ersten Drehwinkelbereich beim Drehen zunächst leicht
von einer Kanalachse 11 entfernt. Der sich erweiternde
Abschnitt 10 im Bereich des zweiten Flügels 6 sollte ins-
besondere so ausgebildet sein, dass eine genaue Ein-
stellung des Fluidstroms bei Drehung des Flügels 6 er-
reicht wird, also die Funktion einer Kugelzone eines be-
kannten Drosselklappenstutzens nachgebildet wird. Der
Abschnitt 10 erstreckt sich etwa von der Sitzfläche 8 bis
in Höhe der Drehachse 4, was zumindest einem Bereich
entsprechen sollte, der bei einer Drehung von ca. 10°
aus der geschlossenen Stellung vom Drosselkörper 3
axial überstrichen wird.
[0032] Der Fluid durchströmte Kanal 2 weist entspre-
chend zur sicheren Funktionsweise, aber auch zur ge-
nauen Steuerung der durchgesetzten Fluidmenge Ab-
schnitte unterschiedlich wachsenden Querschnitts auf.
In dem zur Drehachse 4 entgegengesetzten Bereich des
Drosselkörpers 3 weist der Kanal zunächst einen ersten
Abschnitt 12 mit engerem Querschnitt auf. Dieser erwei-
tert sich zunächst in einem zweiten Abschnitt 13 an der
zum ersten Flügel 5 gelegenen Seite in Richtung zur
Drehachse 4 geringfügig, während die zum Flügel 6 ge-
richtete Seite des Kanals 2 weiterhin von einer weitest-
gehend geraden Wand begrenzt wird. Dieser Abschnitt
13 dient insbesondere dazu, bei Drehwinkeln von bis zu
mindestens 10° aus der geschlossenen Stellung des
Drosselklappenkörpers 3 eine genaue Dosierung der ge-
förderten Fluidmenge zu gewährleisten und somit wie-
derum der gleichen Funktion wie die aus anderen An-
meldungen bekannten Kugelzonen in Drosselklappen-
stutzen. Begrenzt wird dieser Abschnitt 13 durch die Sitz-
fläche 8, gegen die der Drosselkörper 3 bzw. seine ra-
diale Umfangsfläche 7 im geschlossenen Zustand an-
liegt.
[0033] An die Sitzfläche 8 in Richtung Drehachse 4
schließt sich der bereits beschriebene sich erweiternde
dritte Abschnitt 10 an, der insbesondere auf der zum
zweiten Flügel 6 gewandten Seite ausgebildet sein muss.
Gegebenenfalls kann auch, wie im Ausführungsbeispiel
gemäß der Figur 1, auf der zum ersten Flügel 5 gelege-
nen Seite eine weitere Erweiterung stattfinden. Dieser
sich erweiternde Abschnitt 10 zieht sich etwa bis in Höhe
der Drehachse 4, und geht von hier aus in einen vierten
Abschnitt 14 über, der einen etwa konstant großen Quer-
schnitt aufweist.
[0034] In den Figuren 4 bis 9 ist eine weitere erfin-
dungsgemäße Drosselklappenvorrichtung dargestellt,
wobei der Drosselkörper 3 in den Figuren 4 und 5 im
geschlossenen Zustand dargestellt ist, in den Figuren 6
und 7 im leicht geöffneten Zustand, also bei einer Dre-
hung um etwa 10° sowie in den Figuren 8 und 9 im ge-
öffneten Zustand. Der Drosselkörper 3 weist auch hier
eine kugelschnittförmige Umfangsfläche 7 auf, an die
sich jedoch in Richtung zur Drehachse 4 hin eine weitere
gerade Umfangsfläche 19 kleineren Durchmessers an-

schließt. Im Vergleich zu den Figuren 1 bis 3 ist im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel die Drehachse 4 zur ent-
gegengesetzten Seite, also nach rechts versetzt, ange-
ordnet. Es ist des Weiteren zu erkennen, dass das Ge-
häuse 1 etwa rotationssymmetrisch ausgebildet ist, wo-
durch ein Verzug durch Wärme oder dergleichen deutlich
reduziert wird.
[0035] Am Gehäuse 1 sind an entgegengesetzten Sei-
ten zwei Lagerstellen 15, 16 angeordnet, in denen zwei
den Drosselkörper 3 tragende Wellenstümpfe 17, 18 an-
geordnet sind. Die Ausführung dieser Wellenstümpfe 17,
18 ist insbesondere in Figur 9 zu erkennen. Die Wellen-
stümpfe 17, 18 füllen vollständig die Lagerstellen 15, 16
aus, ragen jedoch nur zur Befestigung des Drosselkör-
pers 3 in den Kanal. In Figur 9 ist entsprechend zu er-
kennen, dass sich im Querschnitt des Drosselkörpers 3
bei einem Schnitt in Höhe der Drehachse 4 senkrecht
zum Drosselkörper 3 ein etwa u-förmiges Profil ergibt.
Hierdurch kann der Strömungswiderstand im Kanal 2 bei
geöffnetem Drosselkörper 3 gering gehalten werden und
dennoch eine ausreichend feste Verbindung zwischen
Wellenstumpf 17, 18 und Drosselkörper 3 geschaffen
werden. Hierzu ist insbesondere auch darauf zu achten,
dass möglichst keine zusätzlichen Kanten durch die Ver-
bindung zwischen den Wellenstümpfen 17, 18 und dem
Drosselkörper 3 entstehen, sondern ein sanfter Über-
gang von den Wellenstümpfen 17, 18 zum Drosselkörper
3 stattfindet.
[0036] Durch derartig geformte Drosselvorrichtungen
wird es möglich, sowohl eine genaue Dosierung der ge-
förderten Fluidmenge sicherzustellen, als auch eine ko-
stengünstige Herstellung zu gewährleisten. Zudem wird
ein vollständiger Verschluss des Kanals 2 in Schließstel-
lung des Drosselkörpers 3 sichergestellt.
[0037] Es sollte klar sein, dass eine derartige Ausfüh-
rungsform nicht auf eine montagegespritzte Drosselklap-
penvorrichtung beschränkt ist, sondern auch andere
Spritzgießtechniken oder Druckgußtechniken gewählt
werden können. Auch hier liegen Vorteile in der Herstel-
lung durch die gewählte Form des Gehäuses 1.
[0038] Des Weiteren ist ersichtlich, dass aufgrund der
exzentrischen Drehbewegung die Form der Innenwand
an die Bewegung des Drosselkörpers 3 je nach Exzen-
trizität angepasst werden kann, um möglichst kleine Än-
derungen des freien Querschnitts zu erhalten und so eine
genaue Fluidmengensteuerung zu ermöglichen. Ent-
scheidend ist, dass sich im gesamten Bereich des Ge-
häuses 1 keine Hinterschnitte wie sonst üblich bei Ku-
gelzonen befinden, sondern eine insgesamt stetig fort-
schreitende Erweiterung in eine Richtung gegeben ist.
Dies ermöglicht eine Herstellung eines derartigen Fluid
durchströmten Kanals 2 bzw. des Gehäuses 1 sowie dem
darin angeordneten Drosselkörper 3 im Montagespritz-
verfahren, da die Entformung durch einfaches Heraus-
ziehen der Schieber problemlos erfolgen kann. Auch ist
es selbstverständlich möglich eine derartige Drossel-
klappenvorrichtung in einem rechteckigen Kanal mit ei-
nem rechteckigen Drosselkörper herzustellen.
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Patentansprüche

1. Drosselklappenvorrichtung für eine Verbrennungs-
kraftmaschine mit einem Gehäuse, in dem ein Fluid
durchströmbarer Kanal ausgebildet ist, in welchem
ein Drosselkörper angeordnet ist, welcher um eine
Drehachse schwenkbar ist, welche den Drosselkör-
per in zwei Drosselflügel teilt, wobei der Drosselkör-
per über eine Stellvorrichtung in Drehung versetzbar
ist, wodurch der Drosselkörper gegen eine Sitzflä-
che, die durch eine Innenwand des Gehäuses ge-
bildet ist, und von der Sitzfläche weg drehbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drehachse (4)
axial zum Drosselkörper (3) versetzt angeordnet ist,
so dass ein erster Drosselflügel (5) beim Öffnen des
Kanals (2) in zur Drehachse (4) entgegen gesetzter
Richtung schwenkt und ein zweiter Drosselflügel (6)
in Richtung zur Drehachse (4) schwenkt, wobei eine
radiale Umfangsfläche (7) des Drosselkörpers (3)
zumindest abschnittsweise kugelschnittförmig aus-
gebildet ist, so dass der Drosselkörper (3) in der den
Kanal verschließenden Position mit seiner kugel-
schnittförmigen Umfangsfläche (7) umlaufend ge-
gen die Sitzfläche (8) des Gehäuses (1) anliegt.

2. Drosselklappenvorrichtung für eine Verbrennungs-
kraftmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich in einem Abschnitt (10) der
Querschnitt des Fluid durchströmbaren Kanals (2)
in axialer Richtung von der Sitzfläche (8) zur Dreh-
achse (4) erweitert.

3. Drosselklappenvorrichtung für eine Verbrennungs-
kraftmaschine nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich in einem Abschnitt (13) an der
zur Drehachse (4) entgegen gesetzten Seite des
Drosselkörpers (3) im geschlossenen Zustand der
Querschnitt des Kanals (2) in Richtung zur Drehach-
se (4) an der Seite des ersten Flügels (5) erweitert.

4. Drosselklappenvorrichtung für eine Verbrennungs-
kraftmaschine nach einem der Ansprüche 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abschnitte
(10, 13) dem axial durchfahrenen Bereich bei Dreh-
bewegung des Drosselkörpers (3) aus der
Schließstellung um 10° Drehwinkel entsprechen.

5. Drosselklappenvorrichtung für eine Verbrennungs-
kraftmaschine nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Drosselkörper (3) mit einer Welle oder zwei gegen-
überliegenden Wellenstümpfen (17, 18) im Kanal bil-
denden Gehäuse (1) im zumindest teilweise geöff-
neten Zustand montagegespritzt ist.

6. Drosselklappenvorrichtung für eine Verbrennungs-
kraftmaschine nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dreh-

achse (4) radial zum Drosselkörper (3) versetzt an-
geordnet ist.

7. Drosselklappenvorrichtung für eine Verbrennungs-
kraftmaschine nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Drosselkörper (3) in Schließstellung senkrecht zur
Kanalachse angeordnet ist.

8. Drosselklappenvorrichtung für eine Verbrennungs-
kraftmaschine nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Drosselkörper (3) einstückig mit zwei Wellenstümp-
fen (17, 18) hergestellt ist, die in zwei Lagerstellen
(15, 16) des Gehäuses (1) gelagert sind, wobei die
Wellenstümpfe (17, 18) derartig geformt sind, dass
der Drosselkörper (3) mit den im Kanal (2) liegenden
Abschnitten der Wellenstümpfe (17, 18) bei einem
Schnitt entlang einer Schnittebene, die in Höhe der
Drehachse (4) senkrecht durch den Drosselkörper
(3) erfolgt, im wesentlichen U-förmig ausgebildet ist.
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